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burger Landwirthſchaftskammer, auf die ſich die 

orauer Vorſtellung bezog, zu führen. Der 
Ausſchuß beſchließt, dieſe Angelegenheit auf die 
Tagesordnung der nächſten Plenarverſammlung 
des Handelstages zu ſetzen. Mit Abfaſſung 
der Beſchlußanträge wird eine Kommiſſion 
beauftragt. ; 

Die Handelskammer zu Düſſeldorf beantragt, 
eine Berathung über die Abhaltung volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Vorträge für Kaufleute durch die 
Plenarverſammlung herbeizuführen. Der Aus⸗ 
ſchuß beſchließt, die von der Handelskammer 
Düſſeldorf beantragte Umfrage auf Grund des 
von ihr aufgeſtellten Fragebogens bei den Mit⸗ 
gliedern des Handelstages anzuſtellen. Von der 
Handelskammer Sonneberg liegt der Antrag vor, 
die Frage der Herabſetzung der Telegraphen⸗ 
gebühren auf der nächſten Plenarverſammlung 
des Deutſchen Handelstages beſonders mit Rück⸗ 
ſicht auf die kleineren Plätze zu behandeln. Der 
Ausſchuß beſchließt, den Antrag den Handels— 
kammern zu unterbreiten, auf Grund des darauf 
eingehenden Materials die Sache auf die Tages⸗ 
ordnung einer der nächſten Sitzungen des Aus⸗ 


Der Präſident des Handelstages Gehei 
Kommerzienrath Frentzel eröfftete die ache 


ezüglich der Berufung einer Plenar⸗ 

utſchen e altes wird 
beſchloff gegen Ende des Monats 
Februar oder zu Anfang des Monats März ab⸗ 
zuhalten; dem Präſidium wird überlaſſen, den 


Tag zu beſtimmen. Als Gegenſtände der Ver⸗ 


handlung werden u A. in Ausſicht 
0 u. A. enommen 
- die Bankvorlage, die Grundzüge fir 905 Reichs⸗ 


bebſioherungsgeſez, die Uebertragung der Waſſer⸗ 
1 Fi ni t i ür 2 
wirthſchaft, Domänen und aeg Mer Land 


f n Bezug auf die Zuwahl eines Mitgli 
in den Ausſchuß, die in der am 2. . 
1898 abgehaltenen Ausſchußſitzur 


3 g 0 r Tagesordı ür 
jene Sitzung in erſter Linie ee 55 
Ar Alien r thüringiſchen Staater 
a Linie, daß die 11 Gage 
Ausschuß n Meſtfalen noch keine Vertretung im 
Wunſ > beſizen. Dem gegenüber ſteht der 
1 = Vereins zur Wahrung der gemein» 
110 Weſtfalchaflichen Intereſſen in Rheinland 
zwei A alen, von dem der Vorſitzende und 
dagsanusſchußmitglieder bereits dem Handels⸗ 
ſagsausſchuß angehören, noch eines ſeiner Aus⸗ 
Wußmitglieder gewählt zu ſehen. Es wird der 
Vertreter der Handelskammer Sonneberg i. Thür., 
wall ersienrath Lindner, in den Ausſchuß ge⸗ 
lt. 


5 „enthüllt“ weiter, aber was er 
neuerdings über 


Die Handelskammer zu Wiesbaden bean⸗ 
tragt, die Frage des Wagenſtandgeldes für 
Sonn⸗ und Feſttage auf die Tagesordnung der 
nüchſten Plenarverſammlung zu ſetzen, wen die 
Bedeutung der Frage dies erheiſche und die 
meiſten Handelskammern nicht auf dem vom 
| Ausſchuß des deutſchen Handelstages am 3. 
Dezember 1898 eingenommenen Standpunkt 
ſtehen dürften. Der Ausſchuß hat ſich für die 
Aufhebung des Wagenſtandgeldes für Sonn⸗ 
und Feſttage erklärt, während die Handels⸗ 
kammer zu Wiesbaden nur für ſeine Ermäßigung 
eintritt. Der Ausſchuß beſchließt, daß die Er 
N hebung des Wagenſtandgeldes an Sonn⸗ und 
N Feſttagen im Widerſpruch mit der Verkehrs⸗ 
ö 
6 


ſchaft mir leichten Zütritt zu ihm verſcha 
würden. Nach langem Zögern nahm chließ⸗ 


* Ordnung 


Von Magdeburg aus wird Beſchwerde 
darüber erhoben, daß in gewiſſen Kauf⸗ und 
Lieferungsverträgen eine Vereinbarung, nach der 
über Streitigkeiten durch ein Schiedsgericht oder 
über die vertragsmäßige Beſchaffenheit der 


nämlich, um aus den Erfahrungen des Gegners 


machte ihn ſogar die Ungeheuerlichkeit glauben 
hundert Batter ien, 600 Geſchütze !!, ſeien ſchor 


Nachdem das Präſidium des Handelstags 
ſich wegen des Entwurfs eines belgiſchen Ge⸗ 
Winter Erhebung der Werthzölle, an die 
kammer et hatte, iſt von der Handels⸗ 


ich zum Stockfiſch (dieſes Schimpfwort ſteht 
deutſch in der franzöſiſchen Erzählung des 
Schurken) ging, ſtets mit angeblichen geheimen 
Schriftſtücken von größter Wichtigkeit reichlich 
verſehen. Es waren falſche Runderlaſſe, die ich 
natürlich für ſehr geheim ausgab und die trotz⸗ 
dem mit allen Zeichen der Echtheit verſehen 
waren, ſo daß ſie das Mißtrauen des letzten 
Landbriefträgers hätten erwecken müſſen. Sande 
herr gab mir dieſe Bine Erlaſſe, mit den 


heit näher trete. D 


Benutzung des dur er Ausſchuß beſchließt, unter 


ch die Umfrage und die heutige 
iubarglung der Sache Pan uam Materials 
eine Eingabe an den Herrn Reichskanzler zu 
8 in der die Schädigungen dargelegt wer⸗ 
en, die durch das geplante belgiſche Geſetz dem 
deutſchen Export drohen. 

Der Handelsvorſtand zu Nürnberg hat bean⸗ 
tragt, die Errichtung einer amtlichen Auskunfts⸗ 
ſtelle für den auswärtigen Handel nach Art der 
franzöſiſchen in Erwägung zu ziehen, bittet 
jedoch die Angelegenheit zu vertagen, da ſein] 3 
Vertreter am Beſuch der Ausſchußſitzung ver⸗ 
hindert iſt. — Der Bund der Induſtriellen theilt 
unter r auf ſeine Verhandlungen 
vom 10. Oktober 1898 mit, daß er wegen Er⸗ 


richtung einer Stelle zur Sammlung von Nach⸗ 
richten 


lich unterhalten. 


i 8 abzuſehen, 
59 unter Keen a bisher in der 
Sache hervorgetretenen Geſichtspunkte die Han⸗ wäre recht freundlich von il m, wenn er auch 
mg Nach Engang diese Jeg auf⸗ a auge del die ich ihm für en 
ufordern. Nach Eingang dieſer Gutachten und Freund P. brachte und die ſich auf ei 5 
Stellungnahme des Ausſchuſſes ſoll auf den An⸗ P. brach ſich auf eine fabel 
trag des Bundes der Induſtriellen zurückgekommen 
werden. 


Bezeichnung der Generale uſammenſe 
g J u 
Die Handels⸗ und Gewerbekammer zu Würz⸗ H 1 1 . 


ere, ihrer Aufſtellung u. ſ. w.; und die Bes 
» ug beantragt, gegen Mißſtände im Genoſſen⸗,ſchreibung des berühmten 257 Gewehrs 25 
f zuftsweſen in ähnlicher Weiſe vorzugehen, wie 5 


niemals anderswo, als in mei inbi = 
Ha 15 gethan habe. — Die Handelskammer zu kraft vorhanden war. Es iſt erſta . 


Fachmann all das für baare Mü 

5 So er 10 ee einen Erlaß 
Taſche zog, glaubte Sch. an mich wie a Gott. 
Er war ſo glücklich über 2 ilunge 


Habſten Plenarverſammlung zu ſetzen. — Die 
a oel&fammer zu Brandenburg beantragt, zur 
va tigen Abſtellung der zuerſt von der So⸗ 


2 unde hin 


Ehrlichkeit, die ich bewundere, gewiſſe Mitthei⸗ 
lungen anzuvertrauen, die thatſächlich vollkommen 


Zweifellos ſteht ein neuer Theaterkoup be⸗ 
vor. Die Generalſtabspreſſe deutet geheimniß⸗ 
voll ſenſationelle Vorgänge an, wie ein Pro⸗ 


N. Die Aelteſt 9 K i 
Berlin find der Ani 05 Kaufmannſchaft von 


ni ö 
icht angezeigt ſei, Beſchwerde über die Branden⸗ 


eine Konferenz mediziniſcher Sachverſtändiger 
verſchiedener Bundesſtaaten ſtattgefunden wegen 
der Frage der Zulaſſung der Frauen zum medi⸗ 
ziniſchen Studium. Die Frage beziehungsweiſe 
der Immatrikulation wurde als noch nicht ſpruch⸗ 
reif bezeichnet. Allſeitig wurde betont, daß 
keinesfalls etwa eine leichtere Prüfung für Frauen 
zuläſſig ſei, die Frauen müßten vielmehr, wollen 
ſie als Aerzte in Deutſchland wirken, einer 
gleichen Prüfung wie die übrigen Aerzte unters]; 
liegen, dies würde allerdings vorausſetzen, daß 
eine Immatrikulation voranginge, damit die]! 
Frauen den Vorleſungen beiwohnen können. 
Vorläufig bleibt den einzelnen Landesregierungen 
die Stellungnahme hierzu überlaſſen. 


die angeblichen Runderlaſſe über die Mobil⸗ in der Real⸗ 


Wort ergriffen. 


„Vorlage ein. Bedenken wurden eigentlich nur 
ausgeſprochen von Seiten des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters und des Herrn Stadtſchulraths. Aber 
auch von dieſen beiden äußerte ſich der erſtere 
nur zu einem nebenſächlichen Punkt, ſo daß als 
eigentlicher Gegner der Sache außer dem Herrn 
Berichterſtatter nur der Herr Stadtſchulzath 
auftrat. 


Deutſchlands: R. Moſſe, 8 & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle Jul 


a. S. . Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamb d Frank⸗ 
Abend ⸗Ausgabe. fare ber Gl n e be 


t 
Das Hauptargument des Letzteren war, daß] haupt von Agitation die Rede ſein kann, ha 
a } . ürfniß nach lateinloſer höherer dieſe ganz beſtimmte Ziele verfolgt. Schon 
0 ee 155 . Bi Bu ai 8 12 Bi Verpflichtung der früher (Il, 6) iſt betont worden, daß in der Ein⸗ 
2895 RN 55 EHER Hahn geſtern den[ Stadt dieſes Bedürfniß zu befriedigen, durch] gabe an die ſtädtiſchen Behörden von den ſtädti⸗ 
Er ae aſſa e eng a die Mittel ſchulen vollkommen genügt ſei; mit ſchen Schulen im Allgemeinen nur deshalb 
iu Die e Meſtreur und Dupuy⸗ den ſogenannken Berechtigungen habe die] geſprochen worden iſt, um den grundſätz⸗ 
Dut 5 b 9779 1 in * Deputirtenkammer, Kommune nichts zu thun. Die Einrichtungen zu[lichen Standpu ukt des Vereins zum Aus⸗ 
d 6 die A ean r ſof rt in die Berathung des treffen, welche die Erlangung ſolcher Berechtigungen] druck zu bringen, der natürlich die Umwandlung 
25 A — ! mh 0 Be if 10 Der antiſemitiſche ermöglichen, liege dem Staate ob; dieſer alſoſſämt licher Schulen verlangt, daß aber eine 
Depntirte Four wünſcht die Regierung über die| habe für die höheren Schulen und deren augenblicklſche Umwandlung nur für 
en — ur an N iren, welche die Verhand⸗ weitere Ausgeſtaltung zu ſorgen. Perſönlich ſind eine einzige Schule erbeten worden iſt. Noch 
17 —5 Fabia a 55 1. Picquart erfahre. wir im Grunde mit dem Herrn Stadtſchulrath weiter zu gehen und eine ganz beſtimmte 
Mitifterpräftbene Dopuy Kantragt Verſchiebung] durchaus darin einverftanden, daß die Sorge für] Schule zu nennen, würde den Petenten übel ans 


nunciamento von 15 Kuſſationsräthen, wogegen 


} ) ieſe wird das höhere Schulweſen dem Staate zukommt; ſof geſtanden haben, weil ſie dadurch den Ent⸗ 
5 een Bi offen. Die en 115 der Staat die höheren Schulen noch] ſchließungen der ſtädtiſchen Behörden vorgegriffen 
Kammer begann ſodann mit der Budgetbe⸗ 
rathung. 


nicht vollſtändig übernommen hat und noch] haben würden. 
ſtädtiſche höhere Schulen vorhanden Zugegeben aber, es wäre „agitirt“ worden, 
ſind, wird die ſtädtiſche Verwaltung ſich mit dem und die Agitation wäre „unklar“ geweſen, wieſo 
cStaate in jene Aufgabe theilen und jenen Schulen] konnte eine ſolche Agitation dem Herrn Stadt⸗ 
gegenüber vollſtändig dieſel ben Pflichten] ſchulrath „dazwiſchenkommen“? Herr 
erfüllen müſſen, wie ſie der Staat den ſtaat⸗ 
lichen Anſtalten gegenüber hat. Sie wird alſo 
auch dafür zu ſorgen haben, daß die Schüler 
ihrer Anſtalten hinſichtlich der 
Vorbereitung eh die Beamten: 


Die nun ja auch öffentlich erwähnte That⸗ 
ſache, daß ſchon im Juni v. J. eine Anregung 
auf Verwandlung der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule 
in eine Reformſchule an den Magiſtrat gelangt 
war, iſt den Urhebern der jetzigen Eingabe zum 
großen Theil bekannt geweſen; nachdem aber in 
vier Monaten nichts geſchehen war, mußten ſie 
annehmen, der Magiſtrat habe jene Anlegung 
nicht als ausreichenden Anlaß dazu betrachtet, 
die Sache in die Hand zu nehmen, und ſie 
durften nun wohl überzeugt ſein, daß ſie völlig 
freie Hand hätten und niemandes Kreiſe ſtören 
würden, wenn ſie ihrerſeits noch einmal in 
anderer Weiſe auf das Bedürfniß, dem jene An⸗ 
regung zum Theil wenigſtens entſprungen war, 
aufmerkſam machten. Im Uebrigen hatten ſie 
alle Veranlaſſung zu der Annahme, daß ein Vor⸗ 
gehen nach dieſer Seite hin der ſtädtiſchen 
Schulverwaltung ſelbſt für den Fall nicht unan⸗ 
genehm ſein würde, daß, entgegen der oben aus⸗ 
geſprochenen Annahme, die Umwandlung der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule noch Gegenſtand der 
Erwägung im Schoße jener Verwaltung ſein 
ſollte. Wohlverbürgten Mittheilungen zufolge 
hat ſich der Leiter der letzteren vor nicht allzu 
langer Zeit dahin geäußert, daß er ſchon früher 
eine ſolche Umwandlung angeregt haben würde, 
wenn er einen Rückhalt im Publikum gehabt 
hätte. Es muß hier ein Mißverſtändniß vorlie⸗ 
gen, das noch der Aufklärung bedarſ. 


überhaupt ſtädtiſche höhere Schulen beſtehen, die 
Verpflichtung hat, mindeſtens nach dieſen 
beiden Seiten hin für die Söhne ihrer 
Bürger zu ſorgen, dürfte niemand in Abrede 
ſtellen wollen. 


Die Gelegenheit, ſich Berechtigungen zu er⸗ 
werben, iſt nun allerdings durch die beftehenden 
Schulen geboten, und es folgt alſo aus der An⸗ 
erkennung jener Verpflichtung an ſich noch nicht 
die Nothwendigkeit, irgend eine von jenen Schulen 
in eine Reform ſchule zu verwandeln. Indeß 
für eine ganze Anzahl von Beamten iſt eine auf 
moderner Grundlage beruhende Vorbildung 
unzweifelhaft viel erſprießlicher als die 
Kenntniß der alten Sprachen; diejenigen aber, 

welche ſich jene Berechtigungen nur deshalb er⸗ 
werben wollen, um ihrer Dienſt pflicht in einem 
Jahre genügen zu können oder um ſich ein 
beſſeres Fortkommen im praktiſchen Leben zu 
ſichern, bedürfen erſt recht einer genaueren Kennt⸗ 
niß der neueren Sprachen, der Mathematik und 
der Naturwiſſenſchaften, nicht aber der Kenntniy 
des Lateiniſchen und des Griechiſchen. Die 
Möglichkeit aber, eine dementſprechende Aus⸗ 
bildung zu genießen, bieten ihnen die Re form⸗ 
ſchulen. 


ſe ſowohl wie 
Das iſt der 


Deutſehland. 
Berlin, 17. Januar. Geſtern hat hierſelbſt 


ph wollten, auf, ihnen dies innerhalb 
einer gew 


Die meiſten von ihnen traten für die 


Daß die „Agitation“ unklar geweſen ſei, 
können wir noch weniger zugeben. Soweit über⸗ 


e 


G 


* 


. 
m. 


fonds zu übernehmen. Die Antwort lautet: Gerichts⸗Zeitung. 

„Wir lehnen es ab, das Schullokal zu geben, * Stettin 15 dane 1 15 Grund⸗ 

weil in Grabow eine Navigations⸗Schule beſteht, ſatz: Die W It iu beine — fein, alſo mag fi 

welche derartige Zwecke zu fördern im ſaß: „Die Welt will betrag , alſo mag ſie 
Stand in dür Mini betrogen werden“, ſcheint der Auktionator, Karten⸗ 

. alle a Sb alter leger und Wahrſager Karl Kunzmann aus 

darauf aufmerkſam, daß eine Schule, Grabow gearbeitet zu haben, deſſen Thätigkeit 


7 


1 1 . nach längerem Leiden entſchlafene Vorſtands⸗ 

Die gewerblichen Lehranſtalten mitglied, Herrn Vorſchullehrer Lüdemann, 

Stettins. eröffnet. Die Verſammlung ehrte das Andenken 

. des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. 

eee A bi 15 108 urz, — Es folgte die Erſtattung des Kaſſenberichtes 
am 11. Januar 1809. 


für das Vereinsjahr vom 1. Oktober 1897 bis 
Nach der vor ungefähr 20 Jahren erfolgten 


ee ei Die ne fi) ein⸗ 
Ber x 5 ſchließlich eines aus dem Vorjahre übernomme⸗ 
Aufhebung der hieſigen Gewerbeſchule iſt das ” c 
gewerbliche Schulweſen Stettins lange Zeit außer⸗ den Bestande won 100,72 Mark auf, 2 88 
ordentlich vernachläſſigt worden und entſpricht heute 


1 5 an Ausgaben erwuchſen dem Verein 60,72 
2 l Pe: 1 Aral 5 ü 8 ſchäftsjahr 98— 99 
in keiner Weiſe dem ſonſtigen Aufblühen der Stadt Au FR a ee Dick 
a > 1 auf erhielt Herr Stadtverordneter Malke witz 

2 Y . = ee 2 2 4 i! 2 2 
So find . B. im Jahre 1885—86 für gewerb⸗ das Wort zu einigen Mittheilungen „aus dem 
lichen Unterricht nur 3716 Mark 25 Pf. veraus⸗ 


Rothen Hauſe“, er ſchilderte die nach den Ta 
8 7 N ER, 
gabt, dem eine Einnahme von 907 Mark 20 Pf. ae en n ee ene 
gegenüberſtand, ſo daß aus Stadtmitteln nur 


den lde on de + und gab nach 
Kt in einem Hinweis auf die Arbeiten der nächiten 
1295 ice 155 A e a ede Zukunft dem ae Ausdruck, daß en 
gewerbliche Unterricht beſchränkte ſich lediglich] Mitgli Brain? znaiger Stadt⸗ 
auf die Handwerker ⸗Forbildungsſchulen und Mitgliedern der Vereinigung unabhängiger Stadt 
nahmen im Mai 1885 an dieſem Unterricht 241 


verordneten auch fernerhin gelingen möge, das 

0 . 1 8 Vertrauen ihrer Mitbürger in vollſten Umfange 

Schüler in 7 Klaſſen Theil. Im Jahre 1896 zu rechtferti delt Herr 5 

bis 97 wurden für gewerblichen Unterricht 11 287 e dee, She nen Len e 
Mark 54 Pf. verausgabt und 150 Mark (Ein⸗ 


verordneter Klein einen Vortrag über 
ſchreibegebühren) vereinnahmt. Die 150 Mark 


ſtädtiſche Bauten. In Ausſicht ſtehen 

. 3 r 

burden im vollen Betrage für Lehrmittel vers natürlich in erſter Linie Schulbauten, deren Noth 
ausgabt. Im Jahre 1896 wurden 1355 Schüler 


REN in dem Anwachſen der ee 
. 1 2 eine unabweisbare Begründung findet. Aus führ⸗ 
in 62 Klaſſen der Fortbildungs⸗ und Fachſchulen licher behandelte Redner die Mädchen Mitteſchule 
unterrichtet. Dieſe Beſſerung im gewerblichen] deren Errichtung an der Barnimſtraße neben der 
Unterricht iſt durch die Haudwerker⸗Innungen Arndtſchule geplant iſt, das ſtädtiſche Verwal⸗ 
herbeigeführt und der kleine Fortſchritt iſt gewiß] tungsgebäunde an der Magazinſtraße und die 
eder ben bon ; Mean ern drei techniſchen Lehranftalten, mit denen das 
zeit an Handwerker und Gewerbetreibende immer Stadtgymnaſium auf demſelben Baublock vereinigt 
noch gänzlich ungenügende Fortbildung, wieder 


werden Aber Endlich fanden auch die Projekte 

A f ! Der eines Waiſenhauſes für Mädchen und eines 
8 . 900 ey 85 een 5 Grünhof Erwähnung. 5 
rend der Stunden des Hauptgottesdienſtes fort⸗ Herr Rektor Bader bei über di 
fallen ſollte. Die Handwerker aber halten im Allge⸗ 5 tor, Haber berichtete Johann Über hie 
meinen einen Unterricht der Lehrlinge in den 


Abgrenzung der neuen, von St. Jakobi abge⸗ 
Abendſtunden für wenig erſprießlich und zwetk⸗ zweigten Kirchengemeinde, welche demnächſt eine 
dienlich, weil dann die jungen Leute durch die 


me ee du 1 1155 er En Ge⸗ 
* 0 R 0 5b An meindebezirk umfaßt neben einem eil der 
praktiſche Tagesarbeit ermüdet find. Die Folgen Oberwier die 1793 7 Neuſtadt ſowie die daran⸗ 
dieſer Meinungsverſchiedenheiten zeigten ſich Seht] grenzenden Straßen des Stadttheils vor dem 
bald in einer beginnenden Abnahme der Schülers [Berliner Thor, die Scheide bildet die Nordſeite 
Bi neh au Dan, BB Be, en bee e. geben, de l sen 
! * e ewerbe⸗ zur Ei 2 
treibenden nunmehr erhalten bleiben wird, nach⸗ aut E eee e e ee ee ben, 
dem es gelungen iſt, durch Abhaltung eines 


Nach Erledigung. einiger Vereinsangelegenheiten 
kurzen Gottesdienſtes vor dem Beginn des Sonn⸗ 


wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

ser: ! 7 — In einer außerordentlichen Verſammlun 

1098 = Unterrichtes beiden Wünſchen gerecht zuin Marx' Saal Nee Arch die P 5 
werden. Die Sladtverordneten⸗Verſammlung hat | m erſche Gaſtwirthe⸗Innung das neue 
in ihrer letzten Sitzung des verfloſſenen Jahres] Innungsſtatut und änderte daſſelbe gemäß den 
die für den zu erwartenden größeren Beſuch der von der Verwaltungsbehörde gemachten Aus⸗ 
Fortbhildungs⸗ und Fachſchulen nöthigen Gelder ſtellungen. Die darauf folgende General⸗Ver⸗ 
im Betrage von etwas über 1100 Mark be⸗ſammlung der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Innung 
lune 1 75 bre die S a bug ag ahr wurde von dem Vorſitzenden, Herrn Dethloff, mit 
ufenden Etatsjahre die Summe von ungefähr ei f 5 
13.000 Mark verausgabt werden. einem warm empfundenen Nachruf für den ver 


ſtorbenen Ehrenpräſident des Gaſtwirthverbandes, 


Eine wie verſchwindend kleine Summe dies] Herrn Adloff in Hamburg, eingeleitet. Die 
iſt, leuchtet ſofort ein, wenn man bedenkt, daß Sitzung DIPL, im Weſentlichen DR, der Ber 


die Städte Köln rund 100000 Mark, Breslau 
rund 80 000 Mark, Magdeburg rund 70 000 M. 
und Hannover rund 60 000 Mark jährlichen 
Baarzuſchuß zu ihren gewerblichen Lehranſtalten 
leiſten und daneben die umfangreichen Schul⸗ 
bauten bauen und dauernd unterhalten. Stettin 
iſt von allen gleich großen und vielen bedeutend 
kleineren Städten Preußens hinſichtlich ſeines ge⸗ 
ſamten gewerblichen Unterrichts ſehr erheblich 
überflügelt worden, und es iſt hohe Zeit, endlich 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen. In weiten Kreiſen 
der Bürgerſchaft iſt das Fehlen techniſcher und 
gewerblicher Lehranſtalten immer ſchwer 
empfunden und manches gute Talent iſt 
genügend ausgebildet reſp. verkümmert, 
vielen Eltern die für ihre Verhältniſſe 
deutenden Mittel fehlten, ihren Sohn in eine 
fremde Stadt ſchicken zu können und die er⸗ 
heblichen Penſionskoſten für ihn zu bezahlen. 


rathung über das im Februar d. I. ſtattfindende 
50jährige Stiftungsfeſt ausgefüllt, zu deſſen 
Feier ganz beſondere Vorbereitungen getroffen 
werden, welche eine ſehr lebhafte Debatte hervor⸗ 
riefen. Beſchloſſen wurde, am Vorabend des 
Feſtes in Verbindung mit der Begrüßung der 
auswärtigen Gäſte im Bellevue⸗Theater eine 
Feſtvorſtellung mit daran anſchließendem Kom⸗ 
mers zu veranſtalten. Am Feſttage ſelbſt ſoll 
am Vormittag eine Beſichtigung der Sehens⸗ 
würdigkeiten Stettins mit den fremden Gäſten 
erfolgen, darauf Frühſchoppen im Neuen Raths⸗ 
keller, am Abend Feſteſſen und Ball im Saale 
der Philharmonie, vor dem Feſteſſen findet eine 
Prämiirung Treudienender ſtatt, zu welcher die 
Aumeldungen ſchleunigſt erwünſcht ſind. 

Bei dem am Sonnabend bei dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landgericht abgehaltenen Referen⸗ 
dar⸗Examen beſtanden die vier Rechts⸗ 


So ſchwer nun unſere nicht übermäßig] kandidaten Krug, Liebert, Rieken und Rother 
mit Glücksgütern oder hohem Einkommen fämtlich die Prüfung. 5 l 


geſegneten Bewohner hierunter litten, mehr noch 
litt der Handwerkerſtand und Gewerbebetrieb 
unter dem Mangel genügend vorgebildeter 
Hülfskräfte. Jedem, der mit den in Betracht 
kommenden Stettiner Gewerbetreibenden ꝛc. in 
Berührung kam, waren die immer lauter wer⸗ 
denden Klagen derſelben bekannt, nur bis an die 
Ohren unſerer Magiſtratsmitglieder ſcheint von 
den Klagen und Wünſchen der Bürger wenig 
gedrungen zu ſein, denn als im Jahre 1883 die 
Regierung darauf aufmerkſam machte, wie 
ſchwer die Dampfſchiffe⸗Rhederei darunter leide, 
daß ausreichend vorgebildete Maſchiniſten nicht 
zu finden ſeien, und deshalb oft ſolche Leute 
angeſtellt werden müßten, welche ſich im 
Dienſt als unzuverläſſig erwieſen hätten, und 
die Regierung ſich mit Rückſicht auf dieſe Ver⸗ 
hältniſſe ſowie in Folge einer Petition der 
„Neuen Dampfer⸗ Kompagnie“ vom Dezember 
1882, eines Geſuches der „Nautiſchen Geſell⸗ 
ſchaft“ vom Februar 1883 und mehrfacher 
Berichte der Stettiner Prüfungs⸗Kommiſſion und 
des Reichsprüfungsinſpektors bereit erklärte, in 
Stettin eine See-Dampfſchiffs⸗Maſchiniſten⸗Schule 
zu errichten, vorausgeſetzt, daß die Stadt die 
benöthigten Schulräume hergebe und einen 
Theil der Koſten übernehme, da erklärt unſer 
Magiſtrat, „daß er keine Veranlaſſung finde, 
für eine Maſchiniſten⸗Schule mit ſtädtiſchen 
Mitteln einzutreten, weil die Leiſtungen dieſer 
Schule nur einem kleinen Theile unſerer 
Bürgerſchaft zu Gute kommen würde“. Im 
Jahre 1889 wiederholt der Miniſter für Handel 
und Gewerbe ſeinen Autrag auf Errichtung 
einer Maſchiniſten⸗Schule, beanſprucht nur 6 Zim⸗ 
mer von der Stadt für dieſe Unterrichtszwecke 
und erklärt ſich bereit, die übrigen auf 20 000 
Mark jährlich geſchätzten Koſten auf Staats⸗ 


* Heute früh um 4½ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Roßmarkt 17 gernfen, wo⸗ 
ſelbſt die Decke des im Erdgeſchoß befindlichen 
Ladens ſowie das darüber befindliche Holzwerk 
brannten. Das Feuer wurde mit Hülfe der 
Gasſpritze gelöſcht. Die Aufräumungsarbeiten 
nahmen zwei Stunden in Anſpruch. 


anwalt zu Liebenwalde wegen Diebſtahls ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Müllergeſelle Otto Dobrick. 

* Polizeilich beſchlagnahmt 
ein goldener Trauring gezeichnet A. H. 1897. 

* Aus einem Handelskeller im Hauſe 
Artillerieſtraße 
Kaſſenſchublade mit etwa 50 Mark Kleingeld 
geſtohlen. Den leeren Kaſten fand man am 


ſtraße 7. 


Aus den Provinzen. 
§ Stargard, 16. Januar. Wie die „Starg. 
Ztg.“ mittheilt, hat eine Entgleiſung der Loko⸗ 
motive, die dem Stargarder Zug vorgeſpannt 
war, auf dem Bahnhof Tornow ſtattgefunden. 
Die Lokomotive ſprang aus den Schienen und 
bohrte ſich in den Sand. Die Paſſagiere des 
Reetzer Zuges, der dort mit dem Stargarder 
Zug kreuzt, mußten umſteigen und langten mit 
zweiſtündiger Verſpätung in Stargard an. Ver⸗ 
letzt wurde Niemand. 
Greifswald, 16. Januar. Die Her⸗ 
ſtellung der Fernſprechleitung von hier nach 
Jarmen und Gützkow iſt geſichert und dürfte 
noch in dieſem Jahre erfolgen. 


auf dem Gebiet der Hellſeherei kürzlich von der 
erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts einer eingehenden Würdigung unterzogen 
wurde. K. iſt nicht weniger als fünfmal wegen 
Betruges, außerdem auch wegen Urkundenfälſchung 
vorbeſtraft, er beſtritt, ſich neuerdings des Be⸗ 
truges ſchuldig gemacht zu haben, behauptete 
vielmehr, daß er im Stande ſei, aus den Linien 
der Hand wahrzuſagen und Krankheiten zu heilen, 
dagegen gab er zu, daß er den ihn beſuchenden 
Leuten Karten lege, ohne ſelbſt an dieſen Hokus⸗ 
pokus zu glauben. Gegenſtand der Anklage bil⸗ 
deten die Hülfeleiſtungen, welche K. als Wahr⸗ 
ſager der Familie des Kahnſchiffers Tiſch in 
Mönkebude angedeihen ließ. Die Leute hatten 
am 1. Juli 1898 eine erwachſene Tochter durch 
den Tod verloren, dieſes traurige Ereigniß in 
Verbindung mit der Thatſache, daß bereits 18 
Jahre zuvor am nämlichen Tage eins ihrer Kin⸗ 
der ertrunken war, übte auf die geiſtig ohne 
Zweifel anormale Frau T. eine verhängnißvolle 
Wirkung aus. Im September 1898 erſchien die 
Fran bei Kunzmann, imn ihn zu befragen, ob fie 
ſelbſt Schuld an dem Tode ihrer Tochter trage. 
Der Angeklagte gab Frau T. die beruhigendſten 
Erklärungen, wofür er 16 Mark einheimſte. 
Gegen Ende des Monats, am 27. September, 


wie ſie hier eingerichtet werden ſollte, in ganz 
Preußen überhaupt nicht exiſtire (alſo etwas 
ganz Anderes ſei, wie die Navigations⸗Schule in 
Grabow), indeß erhält er mit wenig Worten 
lediglich einen Hinweis auf die vom Magiſtrat 
bereits ertheilte ablehnende Antwort. Daſſelbe 
Schickſal erfährt ein im Jahre 1892 wiederholter 
Autrag, obwohl der Regierungs-Präſident aus⸗ 
drücklich darauf hinweiſt, daß von den 151 Prüf⸗ 
lingen, welche ſich zum Examen als Maſchiniſten 
gemeldet hatten, 59 durchgefallen ſeien. Wie 
der Magiſtrat der erſten See- und Handelsſtadt 
Preußens einen ſolchen Standpunkt dem Schiff—⸗ 
fahrtsbetriebe gegenüber einnehmen konnte, bleibt 
ſelbſt dann unverſtändlich, weun man zugiebt, 


daß in erſter Linie der Staat berufen iſt, der⸗ 
artige Schulen einzurichten und zu unterhalten. 
(Fortſetzung folgt.) 


N 


ichten. 

* Stettin, 17. Januar. Die geſtrige 
Sitzung des Bezirksvereins vor dem 
Berliner Thor wurde vom Vorſitzenden, 
Herrn Oberlehrer Dr. Bornemann mit einem 
warmen Nachruf für das im November v. J. 


* Verhaftet wurde hier der vom Amts⸗ 
wurde J 
6 wurde vorgeſtern Abend die 


nächſten Morgen auf dem Hausflur Artillerie- 


Berlin, 17. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loko 70er amtlich 39,50, loko 
50er amtlich 59,00. 


kam die Frau abermals zu Kunzmann und klagte 
ihm, auf ihrem Halsboden ſpuke es und im 
Brunnen wären Mämer, der Angeklagte ſagte 
daraufhin einen Beſch in Mönkebude zu und 
erhielt 20 Mark Reſegeld. Bevor jedoch der 
Reiſeplan zur Ausfülcung gelangte, erfolgte eine 
dritte Konſultation in Grabow und brachte dies⸗ 
mal die Frau ihren Mann ſowie ihre ſieben⸗ 
jährige Tochter mit. Nun begann das Wahr⸗ 
ſagen im Großen. Dim Mann wurde prophezeit, 
daß er nach 16 Jahren ane ſchwere Krankheit zu über⸗ 


— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
51 Sh. 5 d. j 

„London, 16. Januar. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Sämtliche Getreidearten ruhig. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 54 778, Gerſte 11686, Hafer 75 950 
Quarters. 

London, 16. Januar. 
per drei Monate 61,62. 
London, 16. Januar. 


London, 17. Januar. Wetter: Fehlt. 


Chili⸗Kupfer 618% 
96% 


Berlin, 17. Januar. Schluß⸗Kourſe. 


Javazucker 


En Preuß ſols 40 f loko 11,12 träge, Rüben⸗Rohzucker loko 9¼ Sh. 
ee n ilg Biken un 
hohes Alter, Aehulche, Verſicherungen gab K.] do. do. 3% 93,60 Amſterdam kurz 168,60 Glasgow, 16. Januar. Die Verſchiffungen 
der Frau, nachdem er Letztere von dem ihr an-] Dtſch.Reichsanl. 3% 93,50 Paris kurz 81.05 von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 


haftenden, überflüſſigen Mammon befreit hatte, 
ſie mußte nämlich in Häufchen vertheilt 73,50 
Mark auf den Tiſch legen, worauf der An⸗ 
geklagte einige hypndtiſche Kunſtſtückchen machte 
und das Geld einitedte. Die Eheleute erhielten 
ſodann Glückskarten, der Mann eine Kareau 7 
und die Frau eine Treff 7, außerdem bekam der 
Mann ein Knochenſtückchen mit der Anweiſung, 
daſſelbe im Portemonnaie zu verwahren, es 
werde Geld bringen. Nachdem endlich noch das 
Kind „geſtrichen“ worden war, konnte die Familie 


Pom. Pfandb.3½% 99,50 
do. do. 3%8 90,25 
do. Neul. Pfd. 3½% 99,00 
3% neuländ. Pfdbr. 90,20 
Centrallandſchaft⸗ 
Pfandbr.3½% 100,00 
0 3% 90,30 
Italieniſche Rente 93,25 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,10 
Ungar. Goldrente 100,40 
Rumän. 188er am. 
Rente 100,80 


Belgien kurz 
Berl. Dampfmühlen 127, 
Neue Dampf.⸗Comp. 
Stettin) 107,50 
Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 
vorm. Didier 418,75 
„Union“, Fabr. chem. 
Produkte 143,00 
VarzinerPapierfabr. 195,00 
Stöwer, Nähmaſch.u. 
Fahrrad⸗Werke 162,50 
4%, Hamb. Hyp.⸗Bank 


80,95 5730 Tons gegen 4242 Tons in derſelben Woche 
0 des vorigen Jahres. 
Glasgow, 16. Januar. (Schluß.) Rohe 
eiſen. Mixed numbers warrants 51 Sh. 6 d. 
Warrants Middlesborough III. — Sh. — d. 

Newyork, 16. Januar. Beſtand an Weizen 
27 735 000 Bſh., Mais 23 362 000 Bſh. 

‚Neivyork, 16. Januar. (Aufangskourſe.) 

Weizen per Mai 75,62. Mais per Mai 41,87. 

Newyork, 16. Januar, Abends 6 Uhr. 

16 


ſich beruhigt nach Hauſe begeben. Als Mittel Serb 4% 9öerdiente 61,50 b. 1900 unk. 100,00 Baumwolle i . * * 
gegen die Angitempfindungen der Frau verord⸗ Griech. Ar 1 ee 9 00] do. Lieferung e f 2 8 = 
nete der Angeklagte doppelkohlenſaures Natron. Num, am. Rente 4% 92780 | Stett Stdtanl.3½% —— | do. Lieferung ber April — 22 
Aufang Oktober ſtattete K. den verſprochenen Meritan. 6% Goldr. 99,50 £ ee do, in Neworleans 55/5 5½ 
Beſuch in Mönkebude ab, er fand nur Frau | Oeſterr. Banknoten 169,55 Ultimo⸗Kourſe: Petroleum, raff. (in Caſes) 8,15 8,15 
Tiſch und deren Töchterchen zu Haufe, den Mann] Ruſſ. Bankn!Caſſa 216,40 | Disc⸗Commandit 199,10] Standard white in Newyork 740 740 
hatte fein Beruf als Kahnſchiffer nach außerhalb | do. do. Ultimo —,— Berl. Handels⸗Geſ. 168,10 do. in Philadelphia. 735 735 
geführt. Das ganze Grundſtück der Eheleute] Gr. Ruſſ. Bollcoup.324,20 Oeſterr Credit. 225,75 Credit Calances at Oil City . 116,0 8 

ii f ichti Franz. Banknoten 81,15 Dynamite Truſt 179,40 ) ‚00 11600 
Tiſch wurde einer Beſichtigung unterzogen und | Franz. Banknoten 81,15 Dhnamite ruf Schmalz Weſtern fteam .. 5,82 ½ 5,77½ 


National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ BochumerGGußſtahlf. 234,70 


beſonders genau der Hausboden ſowie der Brun⸗ Gef (1000 4½% 97.60 Laurahn 234,70] do. Rohe und Brothers . 1906 
ar h 8 % 97, aurahütt 216,7: . he und Brothers . 6,00 5,90 
nen inſpizirt. Der Angeklagte rieth, das 10. (100) 4% 03,40 Dance 180,250 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

Brunnenwaſer uw abgekocht zu genießen nd (100) 2%. 88.10 | Sibernin, Der ae... RE 3½ 31½ 


Geſeuſchaſt 189,10 


entfernte ſich wieder, nachdem er für ſeine Be⸗ 
Dortm. Union Lit. C. 108,50 


a Weizen ſtetig. 
mühungen 23 Mark erhalten hatte. Der Geiſtes⸗ 5 8 


Rother Winterweizen loko . 80,87 | 80,50 


zuſtand der Frau Tiſch verſchlimmerte ſich ſpäter[ Pr Pyp⸗A⸗ B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 96,00 per Januar 
derartig, daß dieſelbe in einer Irrenanſtalt unter⸗ NR. Em. 100,00 A e 
gebracht werden mußte. — Das Gericht erachtete] Stett. ir n ei 90 ae cher Biohb 11510]. ber NN 
in drei Fällen einen Betrug für erwiesen :] Stett Bulc⸗Prior. 218,00 Lombarden 29,10 per Juli.. 
der Angeklagte habe ſich für, Leistungen, Stett. Straßenbahn 173,50 | Framgojen 154.60 (Kaffee Rio Nr. 7 lolo. 
deren Werthloſigkeit er vollkommen kannte, Geld] Petersburg kurz 215,80 Luxemburg. Prince: DER erer na + gie 
geben 105 ni a Ari a ah Warſchau kurz —.— Henribahn 105,10 ie i 
von angeblichen Zaubermitteln geſtüßten Lore Tendenz: Abgeſchwächt. g 411 (Spring⸗Wheat elears) 
ſpiegelung, daß er im Beſitze übernatürlicher 4 ak 5 Mais ſteti 
Fir jei, kraft deren er 55 Zukunft en Zinsfuß u 5% Lombard, per ze 8 . N 
üllen vrrmöge. Es lag Betrug im Rückfalle 8 } per März 3 ER. 
vor, und da zur Annahme mildernder Umſtände : ee 41.87 | 42/00 
kein Grund gefunden werden konnte, fo lautete Paris, 16. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗[ Kupfer. 1425 eh 12¹0 
das Urtheil auf ein Jahr und ſechs Monate Kourſe.) Seit au el T 1217 | 21,008 
gu 5 en ſowie Ehrverluſt auf die Dauer 3% Franz. Rente: io? | 1ocad Getreidefracht nach Liverpool . 2,00 | 3,50 
von 3 Jahren. 5% Ital. Rente. 92,35 92, Chicago, 16. Januar. 
— — Portugieſen . 23,10 16 
N r 0 Portugieſiſche Tabatsoblig. . —— [Weizen ſtetig, Januar. e 
Vermiſchte Nachrichten. 40% 6 r Mai, 10a saure 7175 7142 
Zürich, 15. Januar, In Folge des ein 4% Rufen de 1008 .. „„ 01 eng chiefomuat?.. » - | B2,27. 1. 2ab U 
getretenen Thauwetters ift in der ganzen Schweiz 31/397, Aufl. Am n 99,0 [Pork per Januar 990) 9,85 
Hochwaſſer eingetreten, ſodaß Lawinenſtürze 3% Nuffen (neue) .. 94,50 94,95 Speck ſhort clea . 5,00 | 5,00 
befürchtet werden. Viele Flüſſe ſind aus ihren Fe n ee 4900 
Ufern getreten. o Spanier äußere Anleihe... .“ 48,0, ; 7 
London, 14. Ianmar. Seit Wochen löſt ger 55 . — q 22,82 22,87 ½ Woll⸗Berichte. 
ein Sturm den andern ab, aber der letzte, der 4% 15 e 3 109.50 | 11050 [ Bradford, 16. Januar. Wolle ſtetig, 
vierundzwanzig Stunden e ge De Otto ene lan ene . ſtramm, u a 
wüthete und nach kurzer Unterbrechung ſich erit] 4% ungar. Goldrente 100,65 100,65 elter; „Mohairgarne Spinner beſchäftigt, 
a Nacht ausgetobt hat, war wohl der Meridlonal Atlen. e KOT ORION |. Stoffe unverändert. } 
ſchlimmſte von allen; er hat alle e e me Staatsbahn... | 77300 | .. :! 
heimgeſucht und auch das Binnenland nicht ver⸗Lombarde 30 ut 5 — — — 
ogg Aue London und anderen großen Be ee — 7 9610 Waſſerſtand. 
werden viele durch den Sturmwind verurſachte] g naue otto nee , ‚ * 5 1 > 
Unglücsfälle gemeldet; fallende Schlöte und ee e e Din 8000 Has N Al: Januar. Im Revier 5,677 
Hausfamine machten die Straßen unſicher; 3 ö 696.00 a 
Hausdächer n ein D 100.00 9 ——— —— V 
ück wird aus den Umgebung von Mancheſte o-Afti y Ei 
N wo ver Naeſenſchlot e ite stürzte Se ” 41, 2000 >. . Depeſehen· 
fabri F das Dach einer kleinen Hütte ſtürzte] Suezlanal⸗Aktie .. BER 3490 . zu 17 8 0 ee 5 
1 hut der Satan erſchlug. Ein ahnliche ie eee ee 206,12 En 5 i Be 
Unfall verurjachte den Tod einer Perſon in] do. uf 8 Plätze 3 N: mn, . antrage des Zentrums den in der letzten Seſſion 
Aſhton an der Merſeg. Das erſtaunlichſte Unglück „ 18 ä mit großer Mehrheit angenommenen Antrag 
h 1 8 do. auf London kurz. 25,19 ½ 25,18 . en Antr 
iſt aber im Norden von Wales vorgekommen, Cheque auf Loudoe n 25,22 295,21 ½ Rickert wegen Aufhebung des § 2 des Jeſuiten⸗ 
wo die Gewalt des Windes und der Wellen] do. auf Madrid kurz 0.50 380,00 geſetzes (Internirung und Ausweiſung) ein⸗ 
vereint in der Nähe von Conway die das Ge⸗] do. auf Wien kurz 207,12 207,12 gebracht. f 
leiſe — 1 e Mauer 3 1 — V — j | 50,80 = . 8 Januar. Das Prager Stadt⸗ 
und das Erdreich unter den Schienen wegwuſchen,] Prwatdiskonn. „on. 0999" N ‚ verordneten⸗Kollegium nahm in jei ſtrigen 
jo daß ein heranbrauſender Güterzug im Dunkel Sitzung den Antrag en bs auf Er⸗ 
der Nacht in das Meer fuhr und Lokomotive Hamburg, 16. Januar, Nachm. 3 Uhr.] richtung eines Johann Huß⸗Denkmals auf dem 
führer und Heizer ertrauken. In Irland iſt Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good average Altſtädter Ring mit 44 Stimmen der Jung⸗ 
ebenfalls ein Zug auf ähnliche Weiſe entgleiſt, Santos per März 31,75 G., per Mai 32,25 ezechen gegen 40 der Altczechen i⸗ 
f \ K ; } zech geg zechen und Kleri 
aber ohne daß ein Menſchenleben verloren ging. G., per September 33,00 G., per Dezember kalen an. 
n Wigan wurde das hölzerne Gebäude des | 33,50 G. Haag, 17. Januar. Eſterhazy iſt geiterm 


Hamburg, 16. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Januar 9,22 ½, 


Fußballklubs vom Orkan in die Höhe gehoben 
und neben der Gijenbahnlinie niedergeſetzt. 
Dover war in den legten zwei Tagen, wie ſchon 
öfters dieſen Winter, der Schauplatz aufregender 


wieder in Amſterdam eingetroffen und im Palaſt⸗ 

Hotel abgeſtiegen. zen! 
Paris, 17. Januar. Einem Korreſpondent 

des „Morning Leader“ erklärte Cavaignac, wenn 


Auftritte. Seit die britiſche Regierung in dieſer] per März 9,30, per Mat 9,40 per | Dreyfus jemals freigeſprochen würde, fo würde 
wichtigen Hafenſtadt große Seebauten ausführen] Auguſt 9,577, per Ottober 9,25, per De⸗ eine Revolution 3 fen Graf 
läßt, die Dover in einen mächtigen Kriegshafen zember 9,25. Ruhig. de Mun ſagte, wenn der Kaſſationshof auf der 


Bremen, 16. Januar. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum-⸗Börſe.! Loko 6,95 B. 
Schmalz ruhig. Wilcox 29 ½ Pf., Armour ſhield 


Nicht⸗Schuld Dreyfus' erkennen ſollte, jo würde 
eine Bewegung in Frankreich entſtehen, welche 
>. 7 5 ſtark ade ſei. General Mercier 
; „ Ar gab dem Frager keine Antwort, ſondern erklärte, 
29¼ Pf., Cudahy 30 ¼ Pf., Choice⸗Grocery 30 / ſeine Frage gebe das Maß der unverſchämten 
Pf., White label 30 ¼ Pf Speck feſt.] Vermeſſenheit engliſcher Berichterſtatter. 
Short clear middl. loko 27 Pf. — Reis Paris, 17. Januar. Der „Gaulois“ meldet, 
ſtramm. — Kaffee und. — Baumwolle ruhig.] daß vor einigen Tagen ein Mitglied der Regie⸗ 
Upland middl. loko 29 ½ Pf. rung von einer hervorragenden politiſchen Perſön⸗ 
Peſt, 16. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. lichkeit interviewt wurde über die Frage, wie er 
Produktemarkt. Weizen loko ruhig, ber „März über eine Allianz zwiſchen Frankreich und 
9,47 G., 9,48 B., per April 9,34 G. 9,35 B.] Deutſchland denke. Der Miniſter ſoll erklärt 
Roggen per März 7,96 G, 7,97 B. Hafer] haben, die Politik der ſchlechten Geſinnung 
per Mürz 5,87 G., 5,88 B. Mais per Mai zwiſchen Deutſchland und Frankreich fer 


verwandeln ſollen, if der Ort ungaſtlicher ge⸗ 
worden als je zuvor. Da jetzt die Zeit der 
großen Fluthen iſt, ſchlugen die Wellen über die 
große ſteinerne Lau dungs brücke und machten den 
von Oſtende kommenden belgiſchen Poſtdampfern 
die Landung unmöglich. Einer dieſer Dampfer 
mußte 26 Stunden laug, das Bug gegen 
den Sturmwind, in der Bai auf beſſeres 
Wetter warten und erſt Freitag Morgen konnten 
Fahrgäſte und Poftbeutel in Dover ausgeſchifft 
werden. Seit der Verſchmelzung der beiden 
großen Bahngeſellſchaften, die den Südoſten Eng⸗ 
lands bedienen, wi over bei ſtürmiſchem 


wird 
Wetter nicht mehr als ase fen benützt. 


Alle Züge der Siddoſtbahn wie der Chatham⸗487 G. 4,88 B. Kohlraps per Auguſt 12,15 nun endlich vorüber. Ueberal, wo Sccherheit 
und Doverlinie werden nach Folkeſtone abge-] G., 12,25 B. — Wetter: Regen. I0dorhanden ſei, werde ich mit Deutſchlaud Hand, 
laſſen, da die Fahrt nach Voulogne lange nicht „Amſterdam, 16. Januar. Bancazinn in Haud gehen und ich werde dies mit lauter 


Stimme Jedem jagen, der es hören will. Was 
indeſſen eine thatſächliche Allianz betrifft, jo tt 
dies eine andere Sache; eine Allianz fordert 
Bedingungen. Welches ſind dieſe Bedingungen? 


dieſelben Schwierigkeiten bietet, wie die von 58 


Dover nach Calais. Auch hat man in Folke⸗ 
ſtone, um die Einfahrt und Ausfahrt der Dampfer 
zu erleichtern, mit großem Erfolg Oel auf die 
vom Sturm gepeilſchten Wogen gegoſſen. Warum 
die Admiralität durch ſofortige Verlängerung der 
ſteinernen Landungsbrücke in Dover nicht den 
Poſtdienſt erleichtert, it geradezu unbegreiflich. 


75. 

Amſterdam, 16. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine behauptet, 
per März 180,00, per Mai 181,00. Roggen loko 
geſchäftsl., do. auf Termineträge, per März 147,00, 
per Mai 138,00. Rüböl loko 24,50, per Mai 
23,50. 
Antwerpen, 16. Januar, Nachm. 2 Uhr. 
Raffinirtes Type 


5 Geſtern Abend 11 Uhr, den 16. d. Mts., 


Auch die Nordwejttiifte Englands wurde vom Petroleum. (Schlußbericht. ſtarb unſer lieber Vater, Schwiegervat 
Sturm heimgeſucht und der Dampferdienſt mit] weiß loko 19,00 Bez. u. B, pen 8 9 18 Großvater 9 . Königliche 
Irland war von e e erden Fe B., per Februar 19,12 B., per März 19, Stenereinnehmer a. 3. 

eit unterbrochen; eine ſolche Unterbrechung B. Ruhig. 5 5 

8 nur ſelten vor. Es iſt zur Zeit noch Schmalz per Januar 69,75. G et Hermann Schliewe 
nicht möglich, eine vollſtändige Liſte der geſtran⸗ Antwerpen, 16. Januar. Getre 5 im faſt vollendeten 83. Lebensjahre. 


Weizen a None behauptet. Hafer be⸗ 
hauptet. Gerſte behauptet. 

„Parts, 16. Januar. (Schluß.) Rohzucker 
matt, 88 pCt. loko 27,50 bis 27,75. Weißer 
Zucker fallend, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Jannar 28,00, per Februar 28,12, per März⸗ 
Juni 28,75, per Mai⸗Auguſt 29,12. 

Paris, 16. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet, per Januar 21,90, 
per Februar 21,85, per März⸗April 21,85, per 
März⸗Juni 21,80. Roggen ruhig, per Januar 
14,50, per März⸗Juni 14,60 nom. Mehl ruhig, per 
Januar 45,65, per Februar 45,85, per März⸗ 
April 46,00, per März⸗Juni 46,00. Rüböl 
ruhig, per Januar 49,25, per ‚chbruar 49,50, 
per März⸗April 49,75, per Mai⸗ uguſt 50,25 
Spiritus ruhig, per Januar 44,50, per Februar 
44,50, per März⸗April 44,50, per Mai⸗Auguſt 
44,25. — Wetter: Unbeftändig. 

Kupfer 0 


Uu ſtilles Beileid bittet im Namen der 


deten oder in Zuſammeunſtößen untergegangenen 
Schiffe zu geben; der Liverpooler Dampfer 
„Elaine“, der im Kanal mit einem unbekannten 
Dampfer zuſanmmengeſtaßen war, wurde ſinkend 
nach Dover geſchleppt. Von dem anderen 
Dampfer iſt keine Spur zu finden. Auch die 
Bark „Thereſa Coſulick“ wurde in beſchädigtem 
Zuſtande von einem Schleppdampfer vom Unter⸗ 
gang gerettet und nach Dover gebracht. Zwei 
Lootſen aus Newport ertranken im Port Talbot, 
wo ihre Kutter ſtrandete. Die Rettungsboote 
haben viele Menſchenleben gerettet. 


Hinterbliebenen 
ö Carl Schliewe. 


Stettin, den 17. Januar 1899. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 20. 
Nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des 
Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 


Comcert haus. 


Mittwoch, 18. Januar 1899, Abends 8 Uhr: 


4. Symphonie- Concert. 
12 Uhr Mittags: 4 
Oeffentliche Haupt⸗ Probe. 
Soliſt: Pablo de Sarasate. 


VBörſen⸗Berichte. 

Stettin, 17. Januar, Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer 
749 Millimeter. Wind: W., lebhaft. 


Spiritus per 100 Liter à 100 %% loko 70er London, 16. Januar. 


39,20 bez. good ordinary brands 61 Lſtr. 7 Sh. 6 d. ö 
Zinn (Straits) 97 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zint] Villetsverkauf täglich von 10—1 und von 46 HF 
24 Kir, 17 Sh. 6 d. Blei 13 Li, 15 Sh. UIim Bureau des Stadttheaters. | 


